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Lieder ſo Fruh und Mittags
X2geſungen werden. wo.

1 Es iſt gewißlich an der Zeie, ns6
2 Kkytie Glaria in Excelſis Deo.
5 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Eollect und Epiſtel.
5 Was frag ich nach der Welt, 355
6 Cvangelium
7 Goncerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,
ↄPredigt Herr Hof Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
1n Wacht auff rufft uns Stimme 778
12 Communion
13 Eantata.
14 Collect und Seegen,
i5 GOOtt ſey uns gnadig und barmhertzig, 5

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck. 1742 Hertz liebſter JEſu was haſt du 58
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Caplan.
5 JEſus Chriſtus unſer Heyland. 2i7
6 Collect und Seegen,
7 Nun dancket alle GOtt, 440



ConcERkTro.
Tutti.

Jeſ. XLI. v.i7.
Zie Elenden und Armen

ſuchenWaſſer, und iſt
nichts da, ihre Zunge
verdorret fur Durſt.

Aber ich der GERR
will ſie er yoren, ich der
GoZd ſſrael willſic
nicht ver aßen.



Aria. 1.
EoO.Doverlaßt die Seinen nicht.

Jhmiſt alles unverborgen
 Eny ſo fahret hin ihr Sorgen.

Was mir auff der Welt gebricht.
Sollt ich mich vergeblich gramen?

Und nicht das zum Troſte nehmen,

Was ſein wahres Wort verſpricht?
GOtt verlaßt die Seinen nicht.

2.

GoOtt verlaßt die Seinen nicht.
Laß die Greuel auff der Erden
Alle Tage großer werden,

Und den alten Boſewicht
Jmmer neuen Jammer ſtifften
Und die gantze Welt vergifften.

Ein getroſtes Hertze ſpricht:

GOtt verlaßt die Seinen nicht.



3.
GOtt verkaßt die Seinennicht.

Laß viel Laſt des Creutzes drucken;
GOtt kan deſto mehr erqvicken

Durch ſein Gnaden Angeſicht.
Nach dem Seuffzen, nach dem Weinen

Muß die Freuden Sonne ſcheinen

Durch diß angenehme Licht:
GOtt verlaßt die Seinen nicht.

4.
EDtt verlaßt die Seinen nicht.

Jhn laß walten, Jhn laß machen;
Alle Schickung alle Sachen

Sind auff unſer Heylgericht.
Scheints, Er habe gantz vergeſſen

OD ſo prufft Er unterdeſſen

Unſers Glaubens Zuverſicht.
ODtt verlaßt die Seinen nicht



g. Tutti.
GO.Toerlaßt die Seinen nicht.

Nun ich will Jhn auch nicht laßen,
Sondern feſt ins Hertze faſſen

Der gewiſſen Zuverſicht,
Daß Ers laßt in allen Dingen
Mir zur Seeligkeit gelingen.

Ach wohl dem der mit mir ſpricht:
GDttt verlaßt die Seinen nicht!

Cantata. Aria.
Das Ende kommt, es komt das Ende
Verſtockte Menſchenbeſſert euch!
Die Zorn Gerichte ſind erregt
Die Art iſt anden Baumgelegt;
Drum küſſet die erzurnten Hande,
Und hemmet den gerechten Streich.

Recit. D. C.Doch diß Gericht,
Trifft deine Schaar OJEſu nicht!
Du kanſt ſie unter Sturm und Blitzen
Recht machtiglich beſchutzen.
Jn deinen Blute waſchet ſie ſich rein;

Und ſo kan das Gewiſſen ruhig ſeyn.



Dein Wort, dein kraftigs Wort macht
Wenn ſie nicht Speiſe hat. (ſatt,
DeinCreutz dient dir zumWandeirſtabe.
Ob tauſerd ihr zur Seite fallen
So hilffſt Du ihr doch aus dem Allen
Sucht ſie die Welt zu ſchlachten,
O HeErr zu Deinem Lobe!
Wirdſie ihr Blut nicht achten.
Auch biß zum Grabe
Biſt Du ihr Licht:
Und wenn zuletzt gleich alles bricht:

Aria.
Dennoch wird die GOttesStadt
Luſtig und in Friede bleiben!
Alles mag zu Grunde gehn
Erd und Himmel nicht mehr ſtehn,
Laß der Elemente Krachen.
Dieſer Zeit ein Ende machen:
Laß die Welt und was ſie hat
Jn ihr erſtes nicht zerſtauben.

Dennoch wird die GOttes Stadt,
Luſtig und in Friedebleiben!
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